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I. Gesetze und ._Verordnunge:µ 
1„ Vereinbar:Ung zwischer der · 

Evangelisch-l~therische~ Kirche . Schle;wig-Holsteins 
und der Evangelisch-lutherischen Kirche. im . 

Hamburgischen Staate •. 

. In der Sorge. um die geistliche Betreuung der . 
politisch zu Hamburg, kirchlich aber zur Schleswig­
Holsteinischen Lande~kirche gehörenden · Gebi~ts­
zone der Propstei Stormarn sinq die Kirchenleitungen 
beider benachbarten eva_ngelisch-lutherischen Landes­
kirchen zu folgender, vorläufiger Ordnung überein­
gekommen. Sie· beschränken sich vorerst auf die· zur 
Propstei Stormarn gehörenden· Gebiete, sin.d sich aber 
darin einig, weitere Ordnungen folgen zu lassen, so­
bald sich erwiesen haf, daß hier ein·e Ordnung 
geschaffen ist, di~ den in Frage kommenden G~mein.:: 
c:{°en die rechte geistliche Versorgung gibt qnd den 
Kirchenleitungen ein reibungsloses Zusammenarbei­
ten ermöglicht. 

1. 
Für dje geistliche Betreuung der Kirchengemein­

den der Propstei Sto'rmain, soweit diese politisch zu 
Ham.burg, kirchlich aiber zur Schleswig-Holsteinischen 
Landeskirche gehören, wissen sich die Kirchenleitun­
gen der Schleswig-Holsteinischen und .der Hambur~ 
gischen ·Landeskirche gemeinsam verantwortlich. · · 

. . \ 

·2. 
· In· diesen Kirchengemeinden · sollen die freien 
Pfarrstellen gleichmäßig durch Geistliche beider Lan­
deskirchen besetzt werden. Die Vorschläge für die 
Besetzung werden in geg~nseitiger' U ebereinkunft 
aufgestellt. Die Besetzung selbst wird rtach der in der· 
Schleswig-Holsteinischen · Landeskirche geltenden 
Ordnung vorgenommen. Die Berufung eines hambur­
gischen Geistlichen vollziehen· die beiden Landes-
kirchen gemeins.am. . 

·Vor Errichtung ~euer Pfarrstellen wird sich die 
Schleswig-Holsteinische Landeskirche mit der Ham­
b~rgischen Landeskirche ins Benehmen setzen. 

3. . „ . 

Der Propst der Propstei St.ormarn übt die kirch- · 
lieh~ Aufsicht in Auftrag und Vollmacht. beider- Lan--„. 

deskirchen aus. E~ führt die Geistlichen in ihr Amt 
ein. Die bischöfliche Visitation· wird : nach : . gegen- · 
seitiger Vereinbarung durch die Bischöfe von Ham-
burg und Holstein abwechselnd durchgeführt. . 
· · .Disziplinar- und besoldungsmäßig ist die ·Landes­
kirche zustäudig,· von der der berufene Geistliche 
entsandt wird. 

.4. 
Jedem berufenen Geistlichen wird ein eigener 

Bezi_rk in seiner Gemeinde zugeteilt· w~rden. Der 
Propst setzt, werin nötig, diese Bezirke auf Vorschlag 
des. Kirchenvorstandes_ neu fest.' Jeder berufene ·G.eist­
liche ist· ordentliches Mitglied im Kirchenvorstand 
und damit stimmberechtigt und wählbar zur Propstei-

. synode. Er ka~n nach der Ordnung ·der Schleswig- . 
Holsteinischen Landeskirche auch den Vorsitz im 
Kirchenvo-rstand führen. Dagegen sind die hambur­
gischen Geistlichen nicht. stimm·berechtigt und wähl­
bar für die Schleswig-Holsteinische Landessynode. · 

5. 
Der Propst der Propstei Stormarn nimmt als Gast 

an den Sitzungen der Hamburgisch<!n · Landessynod.e, 
alle anderen ;berufenen Geistlichen als Gäste an den 
Sitzungen· d.es Ha~lburgischen Ministe~iums. teil. 

6. 
. Alle Einzelheiten und die weitere Ausgestaltun·g. 

der· Zusammenarbeit werden in .ein·em Anhang riieder- · 
gelegt. Zweifelsfragen sind dµrch brüderliche Aus­
sp~a~he zwischen den Beteiligten zu klären._ 

Anhang 
1.. . 

Flüchtlings- oder ehemalige Wehrmachtsgeistlichc 
werden der Landeskirche z'ugerechnet, von der sie 
bisher betreut sind, 

2. 
Die gemeinsame Berufu.n·g der Geistlichen wird in 

nachstehender· Form vorgenommen: . 
Berufungsurkunde· für den Pastor .~.„„..... bisher -
z. Zt. - in ,;.„„.„„ als Pastor der „ ••• „.„ .• Pfasrstelle der 
.„.„„„„ Kirchengemein~e ... „ •• „.;. Prop~tei Stormarn. 
Im Namen Gottes de~ Vaters, d~s Sohnes uri.d des 
H_eiligen'· Geistes l . · 
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Atif Grund der·,,~: .... „ .... Jfolgt:rdie· Bezeichnung d-es den Landesbischof der Hatrtlburgischen Landeskirche'~
. Kif'ch.e~gc~;et~'Cs,r >_z,. ·;zt:: N Ofv.erordnung. ··;::über ·. di.e · durch Clen vorliegenden Vertrag nicht :.berührt·.;. · 1!

BesetzuJ,ig-:'.iVbn· P(arrsteUeri. vom. 30. Januar 1947) wird 
1

der P.astor ,... .. „.„„. mit Wirkung vom. ...... „..... in die· Die Ver"einigung beziet sich nur auf. die Bes et-
.• „.~„„~! . Pfarrstelle<der -~„ •••• :„.. Kirchengemeinde „„.„ .• „. · zung von Pfarrstellen. Alle anderen ·Stellen (Diakone, 
.berufen. . . Gemeindehelferinnen, Kirchenmusiker, ·Bürokräfte 

Indem "ihm hierinit die Geni"einde · in ·allen ihren. usw.) . werden nach der geltend~n · Ordnung· der.
Glfäde.tn: ·befohlen wird, vertrauen· wir, daß er sich in· Schleswig-Holstefnischen Landeskirche durch ·die b.eq 
allen„Stücken···als --ein treuer· Seelsorger erweisen un.d · treffenden Kirchengemeinden besetzt. Dabei soll aber'
das Wort _Gottes a~f Grund der Heiligen Schrift iri der .zur Zeit des Abschlusses dieser Vereinbarung 
Uebereinstimmung mit der .ungeä~der.ten Augsbur- bestehende Bestand .an Hilfskräften, auch wenn diese 
gischen ·Konfession verkü_ndig~ri, d~e heiligen Sakra- von der Hamburgis~hen. -Landeski~~he angestellt und 
mente nach göttlicher. Qrdnürig verwalten "Und. aus-. besoldet werden, nicht verringert werden. 
teilen. der Gemeinde mit vorbildlichem Wandel vor- Künftighin werden zusätzliche Kräfte seitens der. 
angeh~:ö.',· iib~·rhattpt der· Kirthe und de~. Vate~Jand Haniburgischen Landeskirche erst nach ·entsprechen­
a.ns alten T(dfft~n dil'n.en un,d ihr Bestes fördern wird, d(3r v~reh~haru.ng mit dem Propsten und dem je~ei-
-i~rie er es hier ~t1J Erden vor .seinem Gewissen. einst lig.~n Kirchenvorstand ents_andt. 
a'her · vor dem ·-Richterstuhl Gottes zu verantworten 
sich-.- getraut:. · Zur ··ErfiillU:ng dieser Verpflichtungen . 5. 
erbitten wir ihm den ·GJiaden4eistand und. den Segen · .· Die Festle_gung und Verteilung der Kollekten soll 
des Herrn, damit durch seinen Dienst die Ehre Gottes zwischen ~bei~len Landeskirchen abgestimmt werden. 
vermehrt und sein Reich verbreitet werde. ·. 6. 

Allen aber, ·die es angeht, wird es zur .PfÜcht Soweit sich auf Einzelgebieten kirchlichen Dien-
ge:i,n._aCht;, den .Pasto~. :„„„.„ ..• als 'rechtmäßigen Geist- · stes zunehmend m~hr und mehr eine Zusammenarbeit
liche.i.J..- der· l<irch~nge~eind_e-.;anzuerkennen. und ihm zwischen den beiden Landeskirche~ oder ·einzelnen 
miLg;e.b~1~render .Achtung 1_;1n"d Ehrerbietung.·zu be-. ihrer Kirchengemeinden angebahnt hat oder schon
gegneri. "· feste Gestalt anQ'enommen hat (Hilfswerk, lugend,

Kiel; deti ... ~ .......... „ .. M.„ Hainburg, _den ............... „.„ ..•. 

DeV Bi~<liof .J·oii Holstein Der Landesbischof 

3. --~ 

. . Alle·: kirchlichen . Aufsichtsbefugniss~, ·die den 
Prf}ps_ten durch. dte Ki~chenverfassung de'r Sc;:hleswig­
HoJsteini~chen Landeskirche· übertragen sind, übt der 
Promst .der .Propstei· Stormarn gegeniib~r den von den 
beiden- tLahdeskirchen- .gemeinsam berufenen Geist~ 
liehen'. aus. Er kahn ihnen Dienstanweisungen geben, 
. sh~- -vörlad.ep.,' v:isitieren und ihnep. jede . Art amts- · 
brUderliche),' Berat~;ng, z-~t.eil werden lassen. Die Geist- · 
liehe~, haben -sich in · ~llen ·ihren dienstlichen Ange~ 
legenheiten an den Propsten zu wenden. Dieser ent­
·scheidet, wenn ;es ich um ,eine Angelegenheit hand~lt, 
di~:;. ;zu seÜ:ier . Die~nstaufsicht gehört; selbst, andern­
fallk '-~gibi ~r· die .Sa.th.e ~ -:- evtl. mit ·.seirt~r Stellung:. 
nahMe· !··-an· die. Haihburgische .. Lahdeskirche ·weiter .. 
ln pers··öiiHchen und besoldungstechnischen Dingen . 
steht dem hamburgischen · Geistlichen der unmittel­
ba~e:·Zugatig- z'u ·den ;-:entsprechenden Stellen ·.der Harn- · 
butgischen, Lan:äeskirche: :freL · Inshesdndere··. wird .die: 
U fiterstelhihg1 der·· h_ainourgischen ···Geistlichen·· unter·· 

Schule, Innere Mission; Kirchensteuern). soll daran
durch . diese Vereinbarung nichts geändert werden.
Diese V er.einbarung solf auch nicht der ·Neuaufnahme
oder· weiterer :Ausgestaltung .gem~insam~r Bezi.ehmi~
gen„ auf welchem Arbeitsgebiet auch immei; es sei, 
im._Wege stehen. · 
K,iel; den 12. Mai 1948 Hambu~g;- ·den-20. Aug. 1948 

O..ie. Kirchenleitung Der Landes_kirchenrat· 
der EvAuth.· Landeskirche der· Hamburgischen 

Schleswig-Holsteins · · Landeskirche -
ge.z. D. Halfmann · gez.·· D. Dr. Schöffel.-

Sfägell: . 

2~ Verordnung betr. Aenderung der Kandidatensi
. und rrüfungsordnung._ 

Dem §. 24 der .Kandidaten~ und Pruhxngsordnung.
·vom .. 19. März 1931 ist nachstehender Satz hinzuzu.., 
fügen: · 

„Di'e· Kandidaten sind verpflichtet, fünf Jahre na-~h
Bestehen· der 2. Prüfung il)l Dienste der Evang.-luth.
Kirche im Hamburgischen Sta'ate zu verbleiben." 

Hamburg~ -den 22. Ju"li 1948. 
:ner Landeskirchenrat

II. Von der Landessynode. 

· Ilt Aus der kirchlichen ·Arbeit 
1. l)as:. W ~rt des· Ei~e;nacher: Kirchentages . 

an ,die. Gemeinden •. 

Das . erste. W ori. 

,,Seheti ':den . Menschen·W· 
Di~·'Ev~ngelisch·e„·Kfrch~ in Deutschland; die in·· 

· ·Eisenach in ihren berufenen Verti:.etern' versammelt 

ist, ruft .den Menschen unserer Tage unter :das Kreuz
Christi:·· .. . 

Sehet,, welch ein Mensch! 

. Seht den· verhöhnten und -gefolterten; den· emied­
rigten und beleidigten Menschen, dem die Menschen­
rechte a.bgesprochen ·sind! Seht das überströmte An­
gesiCht' des· Menschen, der. die ·Dornenkrone ·trägtl' . 



;Seht -ihn, . der .dem , Fluch d.er . U ;nmenschlichkeit., und 
der Gottlosigkeit dieser. unserer Welt. preisgegeben 
ist 1 Seht. ihn, der in. der Gottv.erlassenheit. des .Kreuzes 
 hängt! 

Er. heißt J ~sus Chris~s. 
In ihm ward Gott- Mensch und unser Bruder.. Er 

ist der· t-ierr, er allein· der Retter der verlorenen· ·Welt. 
Seht den„ · Menschen, um .dessentwillen er sein 

heiliges teures· Blut vergossen hat und ·den er -seinen 
Bruder nennt! Seht -den ·Menschen, den Gott richtet, . 
·und dem Gott vergibt! . 

Seht den geringsten· seiner Bruder· als den Me-n­
 sehen Gottes an, nach Gottes · Bild geschaffen und 
durch Gottes Erba~men erlöst! . . 
· · Achtet die z·ert:retene und geschändete· Würde des 

Menschen von neuem um Gottes Willen! . 
Opfert den· Menschen nicht länger den Götzen der 

·Macht und des· Geldes. Laßt um Gottes willen davon 
ab, den· Menschen zum Mittel für Eure· Z~ecke zu 
ernied#gen 1 ~ · 

· Sehf- ihn, welcher Rasse oder welchem. Volk, 
welcher Klasse oder Partei -er auch angehören mag, zu 
allererst als Gottes Menschen 1 

Erbarmt Euch. über sein Elend;· seine ·Not und 
seine Schuld! Bestehlt und betrügt ihn nicht! Plündert 
ih1i nicht aus:I Erbarmt Euch des Verschleppten, Hei­
matlosen, Gefangenen, des Entrechteten und Geknech:.. 
teten in ·aller Welt I Gebt ihm das Recht, das der Gott 
de.r. Gerech_tigkeü ihm zuspricht! Gebt ihm. die Frei­
heit, ohne .die er nicht Mensch. sei;n kann 1 Gebt ihm 
das Brot, das Gottes Güte· ihm gönnt! Gebt ihm die 
Arbeitsmöglichkeit, ohne die er an Leib und Seele ver-
komintt Trerint ihn nicht von -dem Menschen, zu dem 
 er .gehört" als ·Glied seiner Familie; ·als ·Glied seines 
Volkes! "'1 

Hört„-auf-· mit -dem· Vergelten ui1d: Richten, mit 
dem Haß · u'nd der·· Rache! : ·Besudelt-" Eur~ Hände 
nicht von neuem-mit .Menschenlblut, mit Bruderblut. 

. Zertretet .den -Funken · ·d~s. Krieges, ehe er zum 
neuen ·weltbrand wirdl Rottet jeden Gedanken an 
den 'Krieg. als Eure:n· :Retter iri Euch aus 1 Su~ht viel­
mehr miteinander Frieden in_ dem Gott, der ein Gott 
des Friedens istl , 

Seid Menschen, .die Gott .Io.beµ . u~d sich seiner 
·'Gnade· freuen dürfen l. Seid Menschen, die wieder 
 hoffen dürfen! . 

,°·Wir bezeugen: und. yerkündigeri Euch, daß- der 
Mensch ·noch eine große Zukunft .hat, · die offenbar 
 werden wird, wenn unser Bruder. und Heiland an 
seine.m Xag~. in; seiner Herrlich,keit erscheint! 

·.um di.eser.Zukunft willen rufen wir Euch alle: 
: -Sehet„ den- Me~schenl 

Das zweite Wort 

. ,,Daß endlich Friede werdel" 

. Das deutsche .Volk, seiner--- Einheit beraubt uri.d·- in 
der Gewalt anderer." Mächte, kann wenig · dazu, :-bei.­

··trag.en, ·daß Friede -werde.· Dies·· Wenige- ~her z.ti tun, 
geloben wir eingedenk . unserer·· Verantwortung· ·vor 
dem· heiligen Gott. · · _ · · · · . ·· · · 

.Wir Christen müssen-- erklären·; -für· uns:- ist ·de.r 
Kriegszustand mit- den anderen Völkern- beendet:.' auch 

. . . ·• , 
wenn man 'Uns den .Frieden. nocli""nicht ·gewährt'. hat. 
Wir sehen in den Arigehörigen ·ein~r -~nderen Natipn, ·
welche -es auch sei, .nicht -;.in.ehr: · Feindep :. sonder:n 
Brüder. und Schwestern, mit denen wir geme-insam, vor 
Gott stehen. Wir bitten und beschwören unsere Voiks­
genossen, sich· .vom Gei~t· des Hasses .o.der der F eiil:d­
seligkeit gegen ·andere. Nationen ·freizuhaiten. Nie;. 
mand von· uns sollte .sich zum-.Werkzeug einer· Propa~ 
ganda __ µiachen lassen, ·durch:" die · eine Feindschaft 
-zwischen Staatep-. gefördert und.- eine. Handlung. ·tiüg~~ 
· rischer_. ·Gewalt ·vorbereitet-" wtrd; ·.Insbesondere:· mah­
nen wir.alle Glieder unser~s.Volke~~ nicht dem:Wa~ 
zu .verfallen, als könne unserer gem"einsamen· Not 
_durch ei:q.en _neuen Krieg.abg~polfen werden:: Auf~der 
Gewalt liegt· kein .Segen: .. Kriege. führe!n nur. tiefer 'in 
Bitterkeit, H~ß~~ .Elend. -und·. Verwahrlosung .hinein. 
Die Welt ·braµcht. Liebe, nicht Gewalt. ··:·sie braucht 
Frieden und nicht Krieg. ·Die H_eilige· Sch~ift sagt: 
durch Stillesein·.und.Hoffen werdet ihr.stark sein· ·und 
unse1~ I1err Jesus :GhristU;s .. spricht: Selig: sind. di~ -Sanft­
mütigen, denn sie werden das-. Erdreich·· besitzen,: selig 
s~nd die. Friedfertigen, den sie. werden Gottes Kinder 
heißen .. 

„Pi~. Kirche. spricht, zur. d~uts~en -N.otl" 
· . Die Versamml~ng d~r Evangelischen· Kirche in 
Deutschl_and kann an der gegenwärtigen Not des 
deutschen .Volkes -nicht· vorülbergeheii. Um der Liebe 

: des Herrn_ Jesus Christus· willen füh.lt sie· sich ·gedrun­
. gen,. das N a~hfolgende ··auszusprechen: · 

L. Drei -Jahre. nach dem Kriege si:ild noch immer 
nicht alle Kriegsgefangenen· :in· die Heimat z·urück­
gekehrt .. Tausende ·werden· ohne· öffentlichen Richter­

. spruch in Lagern gefangengehalten. ·Immer . wieder 
· werden Menschen unseres Volkes·· zur Arbeit in 
·anderen. Ländern genötigt: ·Wir' bitten;= diesem Zu­
stand ein Ende zu machen. 

2. · Die Aufrechterhaltung der· ·Zoneng~e~z~h· und 
alle Maßnah1:J1en, die auf ein~ endgültige Aufspaltung 
Deutschlands hinaus'laufen, ·müssen ·ZU ·hnm~r weiterer 
Verelendung iu~d zur Auflösµng der sittlichen ßin ... 
dungen führen. Wir beschwören alle die es-·angeht 
jed~m ·Versuch eine~ solchen Aufspalt~ng· entschiede~ 
und beharrlich ·entgegenzutreten ··und·-' immer wieder 
darauf zu .dri:p_gen, daß dem. deutschen Volk··nicht 
durch. unmögliche .. Grenzzi.ehqngen ·die· Lebensgrund-
lagen, genommen werden. . -

. Drei,;.Jahre. nach. dem letzten.·forchtbare~ Krieg :$ •. ,Ueber .die Nöte, die .die Reform -der~'·Wäh~ung 
wartet. riicht nur· das deutsche Volk, no.ch. vergebens t_~usenden von deutschen Familien g~bracht hat, .dad 

 auf:. den Frieden,. sondern es~ ist in mehr als einem nicht zur . T agesorqnu.ng-. überg.egangen. werden.. Es 
'Lind der . Welt.- abermals .. Krieg und "Blutvergießen. ·muß· dafür gesorgt we.rden, daß die, die keine Arbeit 
 Ohne· Frieden, aber' gibt· es keinen Wiederaufbau im ... finden oder keine· A.rbe_it tun;. können, ins.besondere. 
- Leben .der Völker, keine:· sittliche .Gesundung der Men- auch die, die als völlig arbeitsunfähig· _der._. Fürsorge 
' sehen und keine Möglichkeit, menschliches Leben nach . von Staat oder _Kirche anbefohlen sind, ein menschen­
.. de~ Willen Gottes zu gestalten. Es .. muß das drin- würdiges Dasein- führen können. 

g.endste Bemühen a~ler Er11stgesinnten: sein, daß. end~ · · -W.enn in~ofäe der· W~hrungs_refo:rm .z.u· ~iner Neu­
lich Friede werde und Friede bleibe. - .. ordnun:g :der ... ßesit_zverhältnisse· -un&.·der ·wirtsch~ft-
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_ liehen Gestaltung geschritten werden muß, so muß 
. alle Aufmerksamkeit darauf geri.chtet werden, daß 
:Sauberkeit und ·Redlichkeit wiederkehren, und· bei 
keiner wirtsc~aftlich~~1. Maßnahme darf vergessen 
werden, daß die Wirtschaft um des Menschen willen 
da. ist und. nicht umgekehrt. Es geht darum, daß der 
Mt:nsch Mensch· .bleibe und nicht zu einer bloßen 
Sache e~niedrigt wird. Laßt. den Menschen um Gottes 
Wille~ Mensch sein und laßt ·ihn ein L~·ben· führen, 
das eines Menschen würdig ist. · 

2. ·w ort der Bischofskonferenz 
und der Generalsynode der Vereinigten 

Evangelisch-Lutherischen Kirche· Deutschlands 
an die Gemeinden. 

Die Generalsynode der Vereinigten Evangelisch­
LuJherischen :E\irche Deutschland~, die vom 5._..:.8. Juli 
1948 in Eisenach zusammentrat- grüßt mit allen ihren 
aus dem Osten und Westen unseres Vaterlandes ver­
sammelten . .Gliedern alle Gemeinden un,seter · lutheri­
schen Kir.ehe im Namen unseres Herrn J esu Christi. 

Wir danken Gott für das Geschenk der Kirche, 
der Grundfeste und Säule .der Wahrheit, deren kost­
barster Schatz .das Evangelium .von der alleinselig­

. machenden Gnade unseres Herrn J esu Christi ist. 
.\,Vir ermahnen unsere Gemeinden- mit ihren· 

. Hirten, Lehrern und Gliedern, in . allen Anfechtungen 
unserer Gegenwart au{ den. Gott zu _vertrauen, der die 
Geringen tröstet und Acht hat auf die Niedrigen. 

Wir bitten sie, festzuhalten an·· der lauteren· Lehre 
·. des. Evangeliums- von der Gnade· Gottes, der die 

Sünder rechtfertigt, als unser~m einzigen Trost im 
Leben und im Sterben. 

.Wir· bezeugen unsere· WiÜigkeit, Gemeinschaft ·zu 
halten mit allen, die den N a_men unseres Herrn J esu 
Christi anrufen, und bitten ·Gott, daß er unserer 
lutherischen · Kirch.e die Vollmacht „sein~s Heiligen 

. Geistes schenke, den Suchenden und Fragenden, qen 
I-rrenden und. Zweifelnden, den. Entmutigten und 
Gesc:hlagenen -der Gegenwart das Evangelium zu be­
zeug.en, das unsere Kraft und. unser Licht ist. . 

. End°lich ermahnen wir alle Gemeinden, ·in dieser 
Zeit der Bedrängnis Gott ~u preisen durch den Geist 

. der Bruderliebe und „des Opfers als den Erweis des 

. Glaubens, der .in der Liebe tätig ~j:. . . 
J.hni aber·, dem ewigen König,• dem ·Unvergäng­

lichen und Unsichtbaren und allein Weisen sei Ehre 
und· Preis in Ewigkeit]. Amen. . 

Eisenach, den 8. Juli 1948. 

3. Neugestaltung des Amtsblattes 
der Evangelischen Kirche in Deutsrhland. · 

Nach dem die Kirchenvers~mmhing in Eisenach dem 
gesamten deutschen Protest~mtismus eine echte und un­
zerstörbare Einigung. gege:ben hat, wird künftig auch 
da.s Amtsblatt der Evangelischen Kirche . in Deutsch.­
land nur noch in einer amtlichen Ausgabe erscheinen; 
die bisherige nichtamtlich~ Ausgabe B des Amtsblattes 
der Evangelischen Kirche in Deutschland. sowie das 
Amtsblatt der Kanzlei der EKD -·-Berliner SteUe -
~mfu~ . 

in D~utschland, der großen gesanitkirchlichen Werk~~
und Verbände und der Oekumene enthalten. Es wirdt~
mit -gleichlauten.dem Inhalt für den Bereich .der West­
zonen von der Kirchenkanzlei in Schwäb.-Gmünd und 
für den Bereich der Ostzone einschließlich Berlin von 
der Kirchenkanzlei in Berlin herausgegeben. -

Alle :eestellungen ,auf das Amtsb~att sind ausschließ„ 
lieh an das örtliche Postamt zu richten (Westzone: Aus­
gabe Gmünd-Stuttgart , Ostzone: .Ausgabe Berlin). 

. Das Amtsblatt erscheint kü.nftig .nur noch -einmal -im 
.. Monat in wesentlich größerem Umfang (24 bis.32 Sei­

ten). Trotz dieser erheblichen Erweiterung beträgt der
Bezugspreis vierteljährlich nur DM 4,$0. Für die" bis­
herigen Bezieher .des Amtsblattes in deri Westzonen ist
\yichtig, daß aüs. Gründen der Vereinfaqmng und Ein­
sparung ab· 1. Oktober die Bestellung ausschli~ßlich
über die Postämter erfolgt. Für alle Bezieher, die bis­
her das ·Amtsblatt unmittelhar b"dm Quellverlag in
Stuttgart bestellt hatten, ist also eine erneute ßestellung
zum ~.Okober bei ihrem örtliche:nPostamterforderlich.

4. Hamburger Kircl_tennuisiktage 
vom 29. September ibis 5. Okto'.ber 1948. 

Zeitgenössische Kirchenmusik 

Mittwoch, den 29. Septem~er 
16.30 Uh~: Vor der. Hauptkirche St. Petri (an 

. Mönckebergstraße: 
Choralmusik 

des Pos~mnenwerkes . der ·Ev.-luth. Kirche
Hamburg. (Leitung: Dietrich N ordmeyer)

17.15 Uhr: Hauptkirche St. P.etri: Eröffnung 
l:f amburger Kirchenmusiktage · 1948 . 

Michaelis-Vesper 
-Liturgie und Ansprache: Oberkird;1enrat
Hauptpastor D. Theodor· .Knolle (Leiter
des Landeskirchlichen Amtes für Kirchen­
musik). Kammerchot' Hamburg, ·Leitung
und Orgel: Erwin Bartelsen · 
Chormusik. von Ernst Pepping (Heut
singt die· liebe Christ.enheit), Kurt Thomas
(Herr Goft, dich loben alle wir)· und Jo­
hann Nepomuk David- (Herr, nun selbst
den Wagen halt) . · 

. ·Orgelwerke von Ernst Pepping (Heut
singt die liebe Christenheit) und· Johann

· Nepomuk David (Präam1bel und Fug
d-inoll J Fantasie und Fuge C-dur). 

19.30 Uhr: Ha_uptkir~-e St. Petri: 
Abendmusik 

Chormusik von Ernst Pepping (Motette:

Das Amtsbl~tt der EKD wir.d alle amtlichen Ver- . 
lautbarungen der EKD und die wichtigsten .L\.nordnunm 

· gen aller Gliedkirchen sowie die wichtigsten Verlaut­
?arungen de;r Arbeitsgemeinschaft chdstlicher Kirchen 

Ein ·jegliches hat seine Zeit) und Hugo
Distler (aus dem .Chorwerk:· Der Jahr­
kreis). Orgelwerke vori Johann Nepomuk
David (Präludium und Fuge a-moll),
Hugo Distler. (Choralvorspiele) und Ernst
Pepping (Partita: Wer nur den lieben Got
läßt walt°en / Tokkata und Fuge: Mitten
wir im Lebe:n)-Knabenchor und Singkreis
Bergedorf, .Leitung: Karin Holtfreter, 
Orgel: Walter Gebhardt 



.~~rr~· 

fbonnersfag, den 30 .. Septemb~er 
/ 8.30 Uhr Hauptkirche St .. Petri~ 

Mette 
Liturg.: Pastor Jordaih11. Orgel: Harald: 
Petersen. 

. Anschließ. im Aepinsaal ~Gemeindehaus 
St. Petri, Kreuslerstraßc 6): ·_. · 

9.00 Uhr: Biblische Betrachtung (Pa5tor Rudolf 
__ Spieker): „Der Gottesdienst nach dem 
Hebräer-Brief (1), Kap. 9, Vers 1 bis 1.5". 

9.30 Uhr: Praktische Einführung in ·die zeitgenössi„ 
sehe Kirchenmusik. · 

'19.30 Uhr: Matthäuskirche (Winterhude, Krohns 
kamp,:Näh~ U ... Bahnhof Borgweg)~ 

A}?endntusik 
Chormusik von Hugo Distler und Ernst_·. 
Pepping (Psalmsprüehe und Mqtetten). 
Ulrich Baudach .µnd Hans-Friedrich Mi-: 
cheelsen ( Chorvalkantaten für Chor ·und 

··~Bläser). ·.· · . 
· Choralsatz.e für Bläser von Ulrich Baudach. 
Chor . .der Matthäuskirche. Bläsergruppe. 
des : Posaunenwerkes. 
Leitung; Ulrich Baudach*l 

Freitag, den 1. Oktober 
8.30 Uhr: Hauptkir~e St. Pet~b 

Mette 
Liturg.: . Pastor Jordahn. Orgel: ·Heinz 
Rieckmann. · 
Anschließ. im Aepinsaal (Gemeindehaus 
St. Petri, Kreuslerstraße 6): 

9.00 Uhr: Biblische Betrachtung (Pastor Rudolf 
· Spieker): „Der Gottesdienst nach -dem 

Hebräer-Brief (II), · Kap.· 9~ Vers 16 bis 
, Kap. 10, Vers 14" 

9.30 Uh~~ Geistlich.e Gesänge. , 
Hermami. Simon: Hymnische Ge~~nge J 
Ernst Pepping:. Liederbuch nach Gedichten 
von Paul Gerhardt. 
Günther Baum (Bariton), Werner Schröter. 

. (am Flügel und Orgel) 
19.30 _Uhr: Hauptki~clie St. Petri: 

Abendmusik 
Ghorwerke· von Hugo Distlerz Motette 
· „Ich wollt, daß ich ~~heime· wär" / Der 
Lübe.cker Totentam:. (Chor a cappella und 
Sprecher).. · . · 
Werke von . Hans-Friedrich Micheelsen: 
„Es sungen drei Et~.gel ein' süßen Gesang" 
(Tokkata für Orgel f Motette für 6s,timmig. 
Chor) / „Wen~ ich mit Menschen- und mit 
Engelzungen redete" (Geistliches Konzert_ 
für eine Altstimme, ·Violine und Orgel) / 
Passacaglia für Orgel. · 
Chor ·der Kirchenmusikschule der Hath­
burgischen Landeskirche, Leitung:· Hans­
Friedrich Micheelsen. Orgel: Helmut Klein. 

Sonnabend den 2. Oktober 
~.30 Uhr: Hauptkirche St. P.etri: 

Mette. 

Liturg.: Pastor Jorda!hn; . Orgel: ~einz 
Thiele. . 
Anschließ. im Aepinsaal (Gemeindehaus 
St. Petri, Kreuslerstraße 6): · 

· 9.00 Uhr: Biblische ·Betrachtung (Pastor Rudolf 
· Spieker): "Der . Gottesdienst ·nach dem 

Hebräer-Brief (III), Kap. 10, Vers 11 
bis 25". 

9.30 Uhr: Chor.alsing_en: Das ne.ue Gemeindelie~ 
· · · . ·(Worte von _Rudolf Alexa.nder Schröder„ 

Weisen.von Chr!stian·Lahusen). 
Leitung: Walter Lüneburg. 

19.00 Uhr: -Vor der Hauptkirche St. Pe-tri: 
Choralmusik 

Posaunenwerk der Evang.-luth. Kirche 
. Hamlburg, Leitung: Johannes Ka.ehler. 

19.30 Uhr: Hauptkirche St. Petri: 
Abendmusik 

Chormusik: Wolfgang Fortner „Herr, 
-bleib.e bei uns" (geistl.. Abendmusik für 
Bariton,. Chor Streicher und Orgel) -/ 
Walter Geiser: „Siehe, es kommt die Zeit" 
(Kantate .für Baß, Chor und Orgel) / Sieg­
fried Reda:. „ T rö.stet mein Volk" (geistl. 
Konzert·· für Sopran und Orgel) j Org.el-· 
werke von Hugo Distler und Siegfried· 
Reda. 
Der St. Petri-Kirchenchor, Leitung: Kir­
ch~.nmusikdirektor Gustav Knak. 

· Oriel: Marie0 Lu:ise Bechert. 

.Sonntag, den 3 •. Oktober 
Erntedank-Festgottesdienste 

· ·in. a 11 e n „Gemeinden: 
(Anfangszeiten: siehe Kirchliche Anzeigen: 
im Lutherischen Gemeindeblatt und in den 
Tageszeitungen.). 

17.0o _Uhr: Hauptkirche St. Petrb 
Emtedank-Vesper 

Chormusik von Hugo .Distler (Jesus Chri­
stus, gestern urid heute), Ernst Fepping 
(Lobet ihr Knechte / Meine Seel, Herr, 
muß loben dich), Siegfried Reda (O, daß 
kh tause,nd Zungen hätte} und Kurt Tho­
mas 0 auchzet Gott, alle Lande). 
Orgelchoräle und Choralbearbeitungen 
von Joh. Nep. -David, Gerhard Schwarz'· 
und Siegfried Reda. / Hermann Grabner: 
Tokkata für Orgel. . . . . 
Ansprache: ·Oberkirchenrat Hauptpastor 
D. Knolle/ Liturgie: Pastor ,Lüders / Kirch­
licher Singkreis, Leitung: Walter Lüneiburg 
f Orgel: Kurt Pickert.· 

20.00 Uhr.: Auferstehungskirche (Nord-Bannbek, TieM 
loh: · 

Orgelkonz~t 

Werke. von Hans Friedrich Micheelsen:. 
Orgelkonzerte in A und Es, Chc)ralmusik. 

. /,,Was betrübtst du dich", ge~sfüches Kon-
zert für Altsolo, Violine und Orgel. · 
Orgel: Claudius Lipp. · 
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~~~~ 
".M0rifagi.~eil 4. Oktober 
19.30 Uhr: Hauptkirche St. P~tri: 

· Mot~tte· 

des Städtischen Chores der Hansestadt 
-· ·Ha:inb~rg, L~itun:g: Adolf Detel. Chor-

werke von. W aher Kraft (Motette:. Ich 
weiß ein lieblich Engelspi.el / Urauffüh­
rung./ Introitus-Motette: Man. singt mit 
Freuden vom Sieg / Choralmotette: Allein 
Gott ~P. der Höh sei Ehr __:. für fünfstimm. 
Frauenchor und fünfstimm. Männ„erchor), 
Hans-Friedrich Micheelsen: · · · (Motetten: 
Ich hebe' meine Augen auf J. 'Lobe .. den 
Herrn/ Singet.dem Herrn) ·und Ernst Pep- · 
ping- (Deutsch.e Messe - vier~ biS sechs~ 

. stimmig) · 

Orgelwe~kevon W"'lter Kraf_t: Partita über 
das Abendlied von Heinrich Schütz ,,Nun 
will sich ·scheiden Tag und Na-cht'~ / Par~ 
tita illber ,das Tedeum {1. Vers). "., 
·Orgel: .·Prof. Walter Kraft (Lübeck). 

Dienstag,,den 5. Oktober 
- '19.30 Uhr: Aul'l der f:le~nrich-Herfz-Schule (Voßberg; 

Nähe U-Bahnhof Borgweg):' 

, , Liedersfunde 
des Städtischen · Chores der·· Hans es 
Hamburg, Leitung·:· Adolf-·Detel. 
„Freude,.' holde Freude 1" (Weltliche Ko 

. _. . position.en . ze~tgenössischer Kirchenniu 
ker) Hugo Distler: Möricke-Li~der / C 
sfuin ... Lahusen:. Kanon~- / . Hans-Friedr 
Micheelsen·: - V 6lksliedsätz-e: / Gerh 

„ Schwarz: Storm:-Lieder · / .Kurt. Tho:m 
Wilhelm Busch-Lieder . 
. Werner .Schröt~r . spielt. zeitgenqss-is 
Klav.iermusik {Hugo_ Distler, Han$-Frie 
rich Mkheelsen, "i~:m~t.Peppi,ng). . 

, ·.Der EintritMst zu allen Veranstaltungen freit 
Für däs ·Programm wird .ei~ frei-Williger Unkoste«~(~

·beitrag von DM -,50.erhete:n. . MJ,
Gehen Sie,,bitte,Jhre Anschrift auf, wenn Sie Weih

. terhin: .über kirchenmusikaHsche Veranstaltt_~mgen u~j 
· terrichtet sein. m~chten: ,~ 

Landeskirchliches: Amt Jür,.Kirchenmusik ,;~ "
Geschäftsstelle: Hamburg 39, Goldbeckweg 4 (Ott~:i

.„Meuthin). '\;y

· · Ha1nburg, de:n· 31; Augusf-1948. iI 
Landeskirchliches Amt· für Kirchenmusi~i 

Der Leiter: :0 .. Knolle,· Oberkirchenr~t :;i 

·-IV. Mitteil~ngen 
4. Aufenthalt von Geistlichen· itt Paris~

/_. 

- 1. Ankauf von Glockenschrott. 
Aus gegebener Veranlas~:u,ng .· wircl. darauf ·. hip.ge­

wiesen, daß der Ankauf von Clockenschrott unter der · 
' Hand nach deri geltenden Bestimmungen· verboten "ist. 

Erfahrungsgemäß entstammt dieses Clo~kengut in der 
'HauptS.ache umfangreichen Diebstählen,. die vor allem· 
'in West- und ·Süd-Deutschland vorgekommen sind. 
Sollten solch~ Angebote gemacht· wer.den, _so 'ist viel-
· mehr· sofort die Krimnalpolizei -zu verständigen, damit 
der' Tätigkeit dieser anseheinend -über große Gebiete 
West-Deutschlands. :sich. ;ersteckenden· Organisation 

. _.en.dHch,,Einha~t geboten werden- kann. 

, 2 •. ~ ßrennstoffbevo.i:ratung für .den Winter 1948/49. 
. ; Nachstehender ,Brief des Senats· der· Hansestadt 

Hamburg - Kirchenabteilung.-,- wird.den Gemeinden 
zur Kenntnisnahme und .Beachtung mitg~teilt .. · . 
. ., · Das Amt für -Wirtschaft i.n Hamburg, S~chgebiet 
Br:~nstoffe, hat die Kirchen.abt.eilung der Senatsal:?tei- · 
lung Hamburg geheten,·:.die -Kirchen -usw. nochmals 

·:darauf hinzuweisen,· .. daß; die : .zugeteilten Feuerungs-
. mengen ausschließlich zu,r Heizung der Konf.irmanden­
.sale; der Amtszimmer.der Geistli.chen . .sowie der_ kirch-
lichen Verwaltungsräume, der .Schwesternstationen 
usw. bestimmt sind, aber keinesfalls zur Heizung von 

··-;Privaträumen. vei:w.endet. werden dürfen." 

_ 3 •. _·,Wahl der .. Kirclwnvorsteher. für die Landessynode. 
.. , •Die' ·Kirchehvorstände werden. _geh~ten~ die von 

·d:hnen für die Synode zu wählenden.-Mitglieder bis sp·ä­
testens; ·zuin-1. ·Oktober 1948 mit N.arn~n und Anschrift 
dem La~deskirclienrat ttiitzuteH~n. 

Auf An~egup.g der Kanzl_ei .d~r -EKiD mache ich alle;
Geistlichen darauf aufmerksam, _·d~ß" sie bei einem et-: 
w~igen Aufenthalt-hi. Paris· Herrn: D(;!kan Lindner auf~ 
zusuchen haben.· Er ist Dekan, der, ·kriegsgefangenen .. 
Pfarrer in Frankreich; .Sachbearbeiter ·.der Aumonerle'
Francaise und ab 1. Juli ·Beauftrctgter der Oekumeni· 
sehen Kommission für die Pastoration .d~r Kri.egsgef.an-
genen. Er. wohnt.:. Aumon(!r_ie _Militafre Protestante, 

. 4? .Rue de Clichy,. J?iaris. 9e, Fral)ce. . ·. 
'

· gez. D. Dr. Schöffe! 
Landesbischof 

:. 5~ Ev:angelisches: Hilfswerk 
Jür Jn~ermert~, ;@d. K.ri~g~gefa:n.gene. 

. . 
Bischof D. Hecke!, Erlangen, U niversftätsstraße 26, 

·bittet dringend, es möchten· ·doch ·die ·Pfarrämter in 
al~'en' Fällen, ··~ie· ~*~ auf ··Gefangene„. ~n~ernierte,_ Ver· 
mißte,· Zusa~me,nbrmgen der" Ahgehor1gen hez1eh~n,
sich mit dem.' Hilfswerk .in· Erlangen, das unter seiner 
L~itupg _steht, in '°Verbindung _setzen. · Es steht den 

· Pfarrämtern in vollem· Umfang zur Verfügung. Bischof 
D.' Heckel weist darauf hin, daß r_egelmäßig ·an ·Aie 
70-000 Kriegsgefangene _in "}ugoslavien, die 40 000 in 

'Polen, die Illhaftierten tind an ·die Freiarbeiter Scprift· 
· turn und ·Päckchen gesandt werden: Das Eva!).lg. Hilfs· 

werk schreibt an "350 Pfarrer in regelmäßigen Abstän·,
den, inshesondere an die Amtslbrüder im Osten.· Da·
rüber hinaus nimmt es· sich der Familien besonders be· 
~rängter Kriegsgef.a~genen und Hei1:Uatloser ~n. 

' . . 
. 

) ~



. V. Personalien 
1. Ausschreibungen. 

'i{' I ' • 

 ~) Ausschreibung der 3. Pfarrstelle fa St. Gertrud 
 ~·:. Die init. der Seelsorge im Marienkrankenha~se und 
1;~er Entbindungsanstalt Fhl~ena_u v~rbun?ene_,3. Pfarr-
i stelle zu Hamburg-St. Gertrud wird hiermit ausge­
~·chrieben. Bewerbunge·n mit Zeugnissen· sind bis zum -
}. O.ktqber 1948 .zu _1?-chten an den Vorsit~er des l(ir­
t~-chenvorstandes, · Pastor Gerhard ·s c·h a·d e, Ham-
~:burg 24;·1m·menhof 3: · · 

1 2: Wahlen uild Einführungen 
~a) Der Kirchen:vorstand der Kirchengemeind·~ ·st .. Ka­
: tharinen wählte in seiner .Sitzung am 8. Juni 1948 
' Pastor Hans Alswede im· abgekürzten W ahlver­
 fahren :zum- Pastor .dieser .Gemeinde. Der Landes­
 kirchenrat ·hat -Pastor Alswede zum: 15. Juni 1948 
 berufen. 
 
 . 
llb)" Pastor Karl Haubold," erwählter Pastor„der· Kirchen­ genieind_e · Moorb:urg„ ii~t am Sonntag, dem 
 22. Augu~t- 19~8 in .der~ Maria:!Ylag~alen.~nk.irche 
 durch Landesbischof ·D.· Dr. Schoffel m sem .Pfarr'-
 · amt eingeführt·· worden.· Landesb.ischof. D. Dr .. 
 Schöffe! _legte seiner Einführungsrede. J es. 42, · 6-7 
 · zugrunde. Pastor Haubold predigte über Lukas 10,. 
 23-37.. . 

(c) Pastor Wilhelm Schmidt, Hauptgeschäftsführer. des 
 Kirchlichen Hilfswerks der Evang.-luth. Kirche im· 
 Hamburgischen S~aate, ist am 1. August 1948 durch 
 Ob~rkirch~nrat Lic. Herntrich in der St. Johannis- · 

e) Dial,<.on Walter Dµde, bisher Finat?-zamt Rechtes 
Alsterufer, ist mit ·W1tkung vom 1. August 1948 
ider Kirchengemeinde Eilbek-Friede~1skirche zur 
kommissarischen Dienstleistung·. _zugewiesen · ·-wor­
den. 

f) Gemeindehelferin Ilse Rave ist mit Wirkung vom 
1. Ap~ll · 1948 die Stelle eii~er Gemeindehelfe"rin in 
der Kirchengemeinde Geesthacht übertragen wor­

. den; 

g) .Gemeindehelferin Susi Abe~g ist mit Wir~ung·vom 
1. .Mai 194"8 die Stelle einer Gemeindehelfedn in der· 
Kirchengemeind~ Nord--Wfoterhude: übertragen 
worden. 

h) Organist Detlef Jürges l.st mit Wirkung . vom 
1. April 1948 die Stelle ·des Organisten im Unter-
suchungsgefängnis Hamburg-Stadt · · ·übertragen 

. worden~· . 

i) ..-Organistin Erica Kriesche. ist mit ·Wirku_ng ·vom 
1. Mai 1948 die Stelle des Karttors und Otganisten · 
im Marien- und Allgemeinen Krankenhause Fin- · 
kenau·· übertragen worden. 

3. "Beauftragungen,. Ernennungen, Versetzungen 

a) P_astor Fritz Dorau -ist nach Beendigung der kom• 
missarischen Dienstleistung in der Kirchengemeinde 
Hoheluft mit Wirkung vom 1. Juli 1948 mit der 
kommissarischen . Verwaltung der PfarJ;stelle in, 
Wandsbek-T onndorf beauftragt worden. 

 kirche zu Eppendorf. in sein Pfarramt eingeführt 
 worden. Oberkirchenrat Lic. Herntrich legte seiuer · . b) ):>astor Martin Matz, •bisher Pinneber.g, ist mit Wir-

Einführungsrede Lukas 19, 41-48 zugrunde. Pastor kung vom 1. Juli 1948 kommissarisch in der Lager-
 Schmidt predigte über Matth. 9, 35.:._38. ünd Bunkerseelsorge eingesetzfwm;den. 

 d) Pasto~ Walter Scholz, erwählter Past~r der Kirchen- 4. Zuweisungen von Lehrvikaren 
gemeinde St. Pauli-Süd, iSt am Snnntag, dem 

· 1. August 1948 durch LandesbiSd1of D. Dr. Schöffe!· 
 in der St. Baulikirche in sein Pfarramt eingefU,hrt   ~i!~:~ii&~~~~:~.~:~~f :z~;:!~li:.gte ;::i~~ 

5. Dien.stbeendigungen, Beurlaubungen 

6. Todesfälle 

 
 Vl. Berichtigungen 
 i. Zweite Verordntmg be_tr. . 
Festsetzung der Kirchens~euer 1948 vom 1. Juli 1948. 
 . 
 In der 2. Veror.dnung betr. Festsetzung der Kir­

chensteuer 1948 vom 1.. Juli 1948 GVM 19M}, Sejte 
27, ist in Absatz 1, Ziffer 2, folgender Druckfehler 
zu berichtigen: Der Betrag· ·von DM 86;- ist -in 
DM 60,~ zu ändern. · 

2. Bekan~tmachung 
über das Ergebnis der Kirchenvorsteherwahlen. 

.In' der Bekanntmachung über das Ergebnis der 
l_(irchenvorsteherwahlen am· Sonntag~ dem 4.· Juli 

1948, GVM 1948, Nr .. 9, sind von den unter Har~ 
Nestehude-St. Johannis aufgezählten Kirchenvor­
stehern die letzten sechs Namen zu streichen, da es 
sich bei diesen nicht um·gewählte· Kirchenvorsteher, 
sondern um gewählte Ersatzleute handelt. 

3. Pastorenver:zeichnis 

Seite 1, Nr. 9, Dr. Imhof( 
neue Rufnummern: 20 84. 98 und 24 25 97, 

Seite 4, Hilfswerk der Evang.-- Kirchen in Hamburg, 
jetzt: Hamburg ll, Trostbücke 4 IV, Ruf: 33 2951, - · 

Seite 6, Nr. 8, Pastor Bornikoel, · 
·neue· Rufnummer:· 55 02 23, 



·~ 

Seite 7, als neue Nummer 35a ist zu setzen.: 
·Pastor Erich Gieß, Hamburg 21, Schleidenplatz 13c, 

Seite 7, Nr.40,. Pastor Haubold, jetzt: 
Hamburg-Moorburg, Elbdeich 53, Ruf': 37 21 33, 

Seite 7, als neue Nummer 49a ist zu setzen: 
Pastor Dr. Liemar Hennig, . 
Hamburg 20, W ar.nckesweg 43, · 

Seite 9, Pastor Schnupj;>, .jetzt: Geesthaqit, 
Kirchenstieg 1, Ruf: Geesthacht 505, 

Seite 10, Nummer 135, Pastor Wiemer, jetzt: · 
Hamburg 20, T eyvessteg 10, Ruf: ·52 75 30, 

auf Seite 14 ist unter der Nummer 23a einzusetzen: 
· Schwöbel, Eduard (St. Annen) Hamburg-Lokstcdt,. 
· Brunsiberg 28, ·Ruf: 58 2611;. 

auf Seite 15 ·bis 17 sind zu streichen: 
Nr. 1, Barthe, Engelhard, 
Nr. 18, Hahn, Harry, · 
'Nr. ,56, Sellhorn, Heinrich, 

auf Seite 17, Nr: 3, ist als Predigstätte und Büro 
„l(athadnenkirchhof'" einzusetzen, 

auf Seite 19, Nr. 31, ist zu streichen: 
25 12 io u~d dafür zu setzen: 24.21 72, 

auf Seite.15-17 sind neu ei:nzufügen: .. 
·Nr. 2a, Bechert, M.arie-Louise, K. 0. (i. V. St . .Katha.­
rinen,) 13" Frauental 14, ·Ruf: · 55 24 48. 
Nr. ~6a, Jerra.tsch, Otto-Ernst,' K.0. (Krankenhaus 
St. Georg), B_ergedorf, W·eidenbaumsweg·64, 
Nr. 28a, Jürge.s, Oetlef, K.0. (Untcrsuchu,ngs- : 

· gefätignis) Iqein-Flottbek, Blumenkamp 30, 

Nr. 36a, Kriesche, Erica, K.O. (Marienkrankenha' 
~nd FinkeJ:?,au) Altona, Königstraße 160, 
Ruf: 42 79 22, 
Nr. 36b·, Liepelt, Paul, K.0. (Groß-Borstel}.40, 
Lokste.dter Damm 7~ · 

· Nr. 50a · Reesch, Karl-Heinz, K.O. 'l'.1.' . .1.'u,J.n:•;J.J.J:Jlau:s,
·He~dbcrg) 20, Eppendorfer Weg 263, . 
Nr. 53a; Schneider, Heinz, K.O. (St. Stephanus), 
Elmshorn, Adolfstraße· 15, 
Nr. 55a, Seggermann, Günther, K.O. (St.. 
kircbe), ·Cuxhaven-Groden, Alte Marsch 28a, 
Nr. ~a, Wiek, Peter, l<.O. ··(VersorgungshdJn 
Farmsen) Blankenese, fikartenstraße 6, 

auf Seite · 15~ 17 sind folgende Aenderungen 
nehmen: · · · 
Nr. 14, Pinke, Wilhelm, 0. (Borgfelde), 
Nr . . 2s; Horv~. Richard, jetzt: 

· Schulstraße 19b, b. ·Elvers, 
Nr. 26, Jensen, Max, Ruf: 526244, 
Nr. 31, Klein, Helmut, K. (St. Johannis-Eppendorf)
Nr. 36, Kortüm, Bertha, K. (i.V~ Borgfelde), 21, 
Schillerstraße 15, 
Nr. 38, Lijneburg, W.alter, K. (Kirchlicher Sing-

.. kreis), . · ·· 
Nr. 51, Rieckmann, Heinz, K.0. (Frohbotschafts
kirche~. Dulsberg), Altona, Heinrichstraße· 35, 
Nr. 66, Werner, Hans, K.O. (Süd-Hamm), 
Groß-Ransdorf über Ahrensburg, Bez. ·Hamburg
Wöhrendamm 143. .. · · 

--------~---~~~~~--~~~~--~~~~-------------~~--~~--~~~~~-------·-
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